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Ausrüstungsinvestitionen sollen etwas forciert werden
ifo Investitionstest Einzelhandel und Kfz-Handel: 

Stefan Sauer

Im Rahmen des ifo Investitionstests im Einzel- und Kraftfahrzeughandel wurden die Befragungsteil-

nehmer nach ihren Investitionsplänen für das Jahr 2014 sowie der voraussichtlichen Entwicklung 

der Umsätze und der Beschäftigtenzahl gefragt. Die Testergebnisse lassen einen leichten Anstieg 

der Bruttoanlageinvestitionen im Einzelhandel erwarten. Vor allem die umsatzstärkeren Unterneh-

men wollen ihre Ausgaben für Ausrüstungen und Bauten im Vergleich zum vergangenen Jahr aus-

weiten. In Anbetracht des im bisherigen Jahresverlauf günstigen Geschäftsverlaufs rechnen sie 

zudem mit höheren Umsätzen. Der Personalstand soll in etwa auf dem Niveau des Vorjahres gehal-

ten werden. Auch die Kfz-Händler zeigen sich angesichts einer etwas verbesserten Nachfrage-

situation zufriedener mit ihrer Geschäftslage als im vergangenen Jahr und gehen daher von einem 

Umsatzanstieg aus. Im Zuge dessen beabsichtigen sie ebenfalls, die Investitionsbudgets zu ver-

größern.

Steigende Einzelhandelsumsätze 
erwartet

Im Jahr 2013 konnte der gesamte deut
sche Einzelhandel (ohne Kraftfahrzeug
handel) laut vorläufigen Ergebnissen des 
Statistischen Bundesamtes seine nomi
nalen Umsätze im Vergleich zum Vorjahr 
um 1,3% steigern (vgl. Destatis 2014). 
Dies war allerdings ausschließlich auf den 
Anstieg der Verkaufspreise zurückzufüh
ren, da die realen Umsätze genau auf 
dem Vorjahresniveau lagen. Damit gab 
es bereits im zweiten Jahr in Folge kaum 
reale Auftriebskräfte; 2012 hatte der re
ale Anstieg lediglich 0,1% betragen (no
minal: 2,0%).

In den einzelnen Sparten und Angebots
typen verlief die Umsatzentwicklung im 
Jahr 2013 zum Teil sehr unterschiedlich 
(vgl. Orhan 2014). Vom veränderten Ein
kaufsverhalten mit zunehmenden Ein
käufen per PC, Tablet oder Smartphone 
konnten die überwiegend im katalog und 
internetbasierten Versandhandel tätigen 
Unternehmen profitieren. Sie gewannen 
weitere Marktanteile und verzeichneten 
um 3,8% höhere nominale Umsätze (real: 
3,5%). Die vorwiegend stationären Einzel
händler steigerten zwar ihre nominalen 
Umsätze um 1,2%, real bedeutete dies 
jedoch einen Rückgang um 0,3%.

Zu Beginn des Jahres 2014 zeigten sich 
die am ifo Konjunkturtest teilnehmenden 
Einzelhandelsfirmen sehr zufrieden mit ih
rer Geschäftslage. Die positiven Meldun
gen überwogen stärker als im vergange
nen Jahr, in dem es nur geringfügige 
Schwankungen in der Beurteilung des 
Geschäftsverlaufs gab; auch zuletzt hat 

sich die Situation den Meldungen zufolge 
weiter verbessert (vgl. Abb. 1). Zudem 
klagten die Umfrageteilnehmer wesentlich 
seltener über negative Einflüsse auf ihre 
Umsätze als vor Jahresfrist. Während der 
langanhaltende Winter und die darauffol
gende Schlechtwetterperiode in der ers
ten Jahreshälfte 2013 in vielen Bereichen 
für Beeinträchtigungen sorgte, konnten 
nun etwa Baumärkte, Schuheinzelhändler 
oder Fahrrad und OutdoorGeschäfte er
heblich von den milden Temperaturen zu 
Jahresbeginn profitieren. Nach vorläufi
gen Ergebnissen des Statistischen Bun
desamtes schlug sich dies für den ge
samten Einzelhandel in den ersten fünf 
Monaten des laufenden Jahres gegen
über dem gleichen Vorjahreszeitraum in 
einer Steigerung der nominalen Umsätze 
um 2,2% nieder, was einem realen An
stieg um 1,4% entspricht.

Die realen Konsumausgaben der privaten 
Haushalte dürften sich Schätzungen des 
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ifo Instituts zufolge im Jahr 2014 angesichts 
expandierender verfügbarer Einkommen um 
etwa 1,3% erhöhen. Durch überdurchschnitt
lich steigende Kosten für nicht handelsrele
vante Verwendungsbereiche wie Mieten und 
Energie wird allerdings etwas Kaufkraft ab
sorbiert, die dem Einzelhandel nicht zur Ver
fügung steht (vgl. Nierhaus 2014). 

Zuletzt zeigten sich die am ifo Konjunkturtest 
teilnehmenden Unternehmen bei ihren Ein
schätzungen der Geschäftsperspektiven 
wieder etwas zurückhaltender. Nach den 
Meldungen zur Sonderfrage im ifo Investi
tionstest Handel bezüglich ihrer Umsatz
erwartungen1 waren sie aber dennoch zuver
sichtlich. Demnach gehen 33,8% der Test
teilnehmer für das gesamte laufende Jahr 
von einer Erhöhung aus. Dagegen rechneten 28,8% mit 
geringeren Umsätzen als im Jahr 2013. Regional sind hier 
jedoch zum Teil große Unterschiede festzustellen. So über
wiegen die pessimistischen Umsatzerwartungen bei den 
Einzelhändlern in den neuen Bundesländern deutlich. Auch 
nach Umsatzgrößenklassen betrachtet waren unterschied
liche Einschätzungen zu erkennen. Während die kleinen Be
triebe mehrheitlich sinkende Umsätze erwarteten, ergibt sich 
bei den Unternehmen mit einem Jahresumsatz von mindes
ten 5 Mill. Euro ein klar positiver Saldo. 

Verbesserte Geschäftslage im Kraftfahrzeug-
handel

Im KfzHandel hat sich das Geschäftsklima seit der Jahres
mitte 2013 erheblich aufgeklart, nachdem die am ifo Kon
junkturtest teilnehmenden Kraftfahrzeughändler zuvor über
wiegend von einem enttäuschenden Geschäftsverlauf be
richtet und sich aufgrund schwacher Nachfrage zu Preis
nachlässen gezwungen gesehen hatten (vgl. Sauer 2013). 
Zu Jahresbeginn 2014 überwogen dagegen wieder die po
sitiven Angaben der Befragungsteilnehmer bezüglich ihrer 
aktuellen Geschäftssituation (vgl. Abb. 2). Die Lagerüber
hänge liegen deutlich niedriger als zur gleichen Zeit des Vor
jahres und der Anteil der Händler, die über eine schlechte 
Nachfragesituation klagen, hat sich ebenfalls spürbar ver
ringert. Zudem gaben im April nur noch 10% der Firmen an, 
unter Finanzierungsschwierigkeiten zu leiden (April 2013: 
23%). Die Einschätzungen der Perspektiven für die weitere 
Entwicklung fielen zu Jahresbeginn ebenfalls optimistischer 
aus, in den vergangenen Monaten war bei den Geschäfts
erwartungen jedoch wieder eine wachsende Skepsis der 
Firmen zu erkennen. 

 1 Im gesamten Jahr 2014 wird sich der Umsatz in unserem Unterneh
men gegenüber 2013 voraussichtlich »erhöhen«, »nicht verändern«, 
»ver ringern«.

Die im ifo Investitionstest abgefragten Umsatzerwartungen 
der Unternehmen für das laufende Jahr fallen weitestgehend 
optimistisch aus. Den 39,3% der Kraftfahrzeughändler, die 
steigende Umsätze für 2013 erwarten, stehen lediglich 
20,7% gegenüber, die von Einbußen ausgehen.

Personalaufbau nur bei großen Unter nehmen 
geplant

Der Personalstand im Einzelhandel hat sich laut Statisti
schem Bundesamt im vergangenen Jahr erneut leicht er
höht. Der Anstieg bei den Vollzeitmitarbeitern um 0,4% 
und bei den Teilzeitbeschäftigten um 0,9% führte zu einem 
gesamten Personalaufbau von 0,7%. Die Beschäftigten
pläne der am ifo Konjunkturtest teilnehmenden Einzelhan
delsfirmen spiegeln diese Entwicklung ebenfalls wider. Sie 
waren im gesamten Jahresverlauf 2013 auf eine leichte 
Vergrößerung der Mitarbeiterzahl ausgerichtet und deute
ten auch in den vergangenen Monaten nach wie vor auf 
eine moderate Erhöhung hin. Im Investitionstest Handel 
nach der voraussichtlichen Beschäftigungsentwicklung für 
das gesamte Jahr 2014 gefragt, will der Großteil der Un
ternehmen die Mitarbeiterzahl konstant halten. Eine Aus
weitung des Personalstandes war lediglich bei den großen 
Einzelhandelsunternehmen vorgesehen. Insgesamt hielten 
sich expansive und restriktive Personalpläne in etwa die 
Waage.

Für den KfzHandel meldet das Statistische Bundesamt für 
das Jahr 2013 einen minimalen Anstieg der Beschäftigten
zahl um 0,1%. Ausschlaggebend dafür war allerdings aus
schließlich die um 3,3% gestiegene Anzahl an Teilzeitkräften, 
die Zahl der Vollzeitmitarbeiter verringerte sich hingegen um 
0,8%. Im laufenden Jahr beabsichtigt der überwiegende Teil 
der Unternehmen (76,6%), die Mitarbeiterzahl unverändert 
zu lassen. 
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Kfz-Handel (Groß- und Einzelhandel) 
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Investitionspläne nach oben 
gerichtet

Die Voraussetzungen für geplante Investi
tionsvorhaben stellen sich gegenwärtig für 
die Einzelhandelsunternehmen günstig dar. 
Neben dem guten Geschäftsverlauf ist auch 
das Finanzierungsumfeld vor dem Hinter
grund niedriger Zinsen und geringer Res
triktionen bei der Kreditvergabe überaus 
günstig (vgl. Sinn 2014). Die Ergebnisse des 
ifo Investitionstests deuten daher auf nach 
oben gerichtete Investitionspläne hin. 22,4% 
der Händler gaben an, ihre Ausgaben für 
Bauten und Ausrüstungsgüter erhöhen zu 
wollen. Der Anteil der Meldungen, die auf 
eine Senkung der Bruttoanlageinvestitionen 
abzielen, betrug 20,5% (vgl. Abb. 3a). Aller
dings fallen auch hier nach Größenklassen 
aufgegliedert unterschiedliche Muster in den 
Investitionsplänen auf. Während sich die 
kleinen Einzelhandelsbetriebe eher in Zu
rückhaltung üben wollen, planen größere 
Unternehmen, die auch über bessere Finan
zierungsmöglichkeiten verfügen, die Ausga
ben zu erhöhen.

Bei etwa einem Drittel der gesamten Brutto
anlageinvestitionen des Einzelhandels han
delt es sich den Veröffentlichungen des Sta
tistischen Bundesamtes zufolge um Bau
investitionen. Ein großer Teil davon fließt in 
die Modernisierung bereits bestehender Ge
bäude und Geschäfte. Unter anderem ver
suchen viele Händler, die Attraktivität ihrer 
Standorte durch Investitionen in den Laden
bau zu steigern. Durch eine bessere Wa
reninszenierung soll das Interesse der Kun
den geweckt und der Einkauf zu einem Er
lebnis gemacht werden. Viele stationäre Ein
zelhändler wollen so dem Abwandern der 
Kunden zu OnlineHändlern entgegenwir
ken. Mit 15,3% der Firmen plant aber nur ein 
geringer Anteil, mehr in Bauten zu investieren 
als im Vorjahr.

Im Bereich der Ausrüstungsinvestitionen 
gibt es für den Einzelhandel eine Vielzahl an 
strategisch wichtigen Maßnahmen. Die ifo 
Investorenrechnung (vgl. Strobel, Sauer und 
Wohlrabe 2013), deren aktuellste Ergebnis
se sich auf das Jahr 2011 beziehen, weist 
Maschinenbauerzeugnisse als gewichtigste 
Gütergruppe aus (vgl. Abb. 4). Darüber hinaus haben in 
den vergangenen Jahren aber auch Investitionen in imma
terielle Anlagen und Software immer mehr an Bedeutung 

gewonnen. Die Ausrüstungsinvestitionen dürften im Ver
gleich zum Vorjahr steigen, rund ein Viertel der Unterneh
men plant mit höheren Investitionsvolumina. Dies betrifft 
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Anteil verschiedener Gütergruppen an den Ausrüstungsinvestitionen des 
Einzelhandels

Eigentümerkonzept, in jeweiligen Preisen
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jedoch erneut nahezu ausschließlich die größeren Einzel
handelsunternehmen.

Die am Investitionstest teilnehmenden Kraftfahrzeughänd
ler beabsichtigen aufgrund des im Vergleich zum Vorjahr 
verbesserten Geschäftsverlaufs ebenfalls, die Budgets für 
Bruttoanlageinvestitionen zu vergrößern. Den 27,6% der 
Testteilnehmer, die ihre Ausgaben erhöhen wollen, steht 
lediglich ein Anteil von 9,7% mit restriktiven Plänen gegen
über (vgl. Abb. 3b). Ein besonders positiver Saldo der Mel
dungen ergab sich dabei in Bezug auf die Ausrüstungsin
vestitionen.

Fazit: Günstiges Investitionsklima für umsatz-
starke Handelsunternehmen

Die Ergebnisse des ifo Investitionstest im Einzelhandel las
sen für 2014 steigende Umsätze sowie höhere Investitionen 
als im vergangenen Jahr erwarten. Allerdings stellt sich in
nerhalb des Einzelhandels ein geteiltes Bild dar. Nur die grö
ßeren Einzelhandelsunternehmen gehen dabei von Umsatz
zuwächsen aus. Sie zeigen sich sowohl bei Bauten als auch 
bei Ausrüstungen deutlich investitionsfreudiger als im ver
gangenen Jahr. Die kleineren Betriebe rechnen dagegen mit 
Umsatzeinbußen und wollen daher bei den Investitionen 
Abstriche machen. Für den KfzHandel deuten die Angaben 
der Umfrageteilnehmer auf eine im Vergleich zum Vorjahr 
günstigere Geschäftssituation hin, die auch einen Anstieg 
der Bruttoanlageinvestitionen mit sich bringen dürfte.
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